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Amts- uildZntelligenz-Matt
Dienstag den A . September I8A -L.

Oberamtsgcricht Nagold.
Nagold.

Schu1den1iq » idatione » .
In den nachgenannten Gantsachen

ist zurSchuldenliquidation rc. Tagfabrt
auf die unten bezeichliete Zeit anbe
räumt , wozu die Gläubiger und Bür¬
gen unter dem Anfügen vorgeladen
werten , daß die Nichkligurdirenden,
so weit ihre Forderungen nicht aus den
Gerichts -Akten bekannt sind, am Schluß
der Liquidation durch Ausschlußbescheid
von der Masse ausgeschlossen werden,
von den übrigen nicht erscheinenden
Gläubigern aber wird angenommen
werden , daß sie hinsichtlich eines
etwaigen Vergleichs , der Genehmigung
des Verkaufs der Masse -Gegenstände
und der Bestätigung des Gülerpflegers
der Mehrheit ihrer Klasse deiireten.

oh. Georg Burkhardt,  Bauer
und Gemeinderath in Spielberg,

Donnerstag den 5 Oktober d. I .,
Vormittags 10 Uhr,

auf dem Ralhhaus in Spielberg;
Johannes Rentschlcr,  Maurer

von Spielderg,
Donnerstag den 5 . Oktober d. I .,

Nachmittags 2 Uhr,
auf dem Rathhaus in Spielberg;

Andreas Berger,  Schuster von
Fünfbronn,

Dienstag den 10 . Oktober 1854,
Vormittags 10 Uhr,

auf dem Rathhaus in Funfdronn.
Nagold , den 25 . August 1854.

Königl . OderamkSgericht.
v. Rom.

l Stiefsohnes Karl Ne ige r nach Nord¬
amerika auewandern , aber !eme Bürg,
schall stellen , eö werben daher alle
diejenigen , welche irgend wie Ansprüche
an denselben , oder seinen Stiefsohn
Neiger zu machen haben , aufgcfordert,
dieselben

binnen 15 Tagen
von heute an geltend zu machen, wo¬

bei aber zum Voraus bemerkt wird,
daß bei Frey eine Zahlungs - Hilfe
nicht geleistet werben kann, indem der¬
selbe mit fremdem Gelbe die Kosten
der Auswanderung bestreitet und le¬
diglich kein Vermögen besitzt.

Den 30 . August 1854.
Stadtschultheißenamt.

Speidel.

,, Uhr Nachmittags.

e r.

Altenstaig Stadt.
Auswanderung.
Jakob Friedrich Frey,  früber im

Besitz der hiesigen Oelmüdle , will mit
Frau und Kindern einschließlich des

- H e r r e n d e r g.
Fcrhr gelen - nheit.

Jeden Morgen geht ei» Omnibus von Nößleswirth
Zerweck  nach Böblingen ab und ebenso von dort hieher
zurück, welcher mir de n Crlwer Omnibus influirt.

Abgang in Herrenberg : 9 Uhgl Morgens.
Ankunft m Böblingen : 11 ' ^ Uhr Morgens.
Ankunft in Stuttgart : 2H^ Uhr Nachmittags.
Abgang in Stuttgart : 9 Uhr Morgens.
Ankunft in Böblingen : 11 ^ Uhr Morgens.
Ankunft i» Herrenberg : 2H,

Preis  für 1 Person auf die Strecke von
Herrenbcrg nach Böblingen 24 kr., von
Böblingen nach Stuttgart 24 kr.

Kinder unter 12 Jahren zahlen die Halste und Gepäck unter 25 Pfund
für die erwachsene Person ist frei.

iVürttemd . Feuerverticherungs - Gesellschaft.
Da durch tue die- z-ihrige gesegnete Erndte mancher versicherte Güler-

Besitzer einen größeren Vorraih an Früchten und andern Erzeugnissen ein-
gchennst , als er nach der Berechnung gewöhnlicher Erndten versichert hat,

>so wwd darauf aufmeiksam gemacht , daß ein solcher Mehr - Ertrag , wenn
! auch die gewöbnl ' che Versicherung nicv, fortdauernd erhöht werden wist, vorüber¬
gehend auch kürzere Zeit versichert werden kann.

Zugleich werden auch solche, welche noch nicht versichert sind, zum Ein¬
tritt in obige Gesellschaft emgeladen und werden die Unterzeichneten Â en-

i ten bereitwillig nähere Auskunft erteilen und Anträge aus das Schleunigste
i besorgen.
> Am 2. Scpwmber 1854.
! , Die Agenten

der württembergischcn Feuerversicherungs -Gesellschaft:
Oberamts - Pfleger Roller  IN Nagold.
Stadischultheiß Epe idel  in A'.tenstaig.
Kaufmann Schvnhuth  in Wildberg.



Nagold
Gläubiger - Aufruf.

Wer an den früheren Revisions-
Assistenten Bumüller  dahier An¬
sprüche zu machen hak , wird aufge¬
fordert , solche

innerhalb 8 Tagen
bei der Unterzeichneten Stelle geltend
zu machen. Den 4 Sepr . 1854.

Stattschultheißenamt.
Engel.

Nagold.
Baumfatz betreffend.

Schon die ältesten Verordnungen
anempfchlen d«e Anpflanzung derOvst-
bäume an den Straßen , insbesondere
ist diß durch die allgemeine Verord¬
nung vom 23 . Juni 1808 gesetzlich
vorgeschrieben . Man fordert daher
diejenigen , welche an Straßen Güter
besitzen, auf , dieser bestehenden Ord¬
nung Folge ^ u leisten, und spricht das
Erwarten aus,  es werden sie um so
williger dieser Verordnung Nachkom¬
men , als sie selbst oder doch ihre 'Nach¬
kommen den größten Nutzen dabei er¬
zielen.

Zugleich benützt man diese Gelegen¬
heit , auch die übrigen Gutsbesitzer zu
veranlassen , sich die Verbesserung , Er¬
weiterung und angemessene Behandlung
der Obstbaumzucht , mit hösercm Grad
von Aufmerksamkeit , Fleiß und An¬
strengung angelegen seyn zu lassen,
sofern es zum Obstbau noch manche
sehr geeignete und günstige Platze gibt.
Hauplsächlich dürften sich die Aecker
an der Oberjettinger Steige zu bei-
den Seiten zu Baumäckern eignen.
Bereits sind hier einige Aeckerbrsitzer
mit rühmlichem Beispiele vorangegan¬
gen, was gerne wahrgenommen wurde.
Die übrigen Güterbesitzer sollten da¬
her nicht säumen , den Nebenliegern
in ihrem lobenswerthen Bestreben
nachzuahmen , um so mehr als junge
Obstbäume stets in der Baumschule
sehr woblfeil zu haben sind.

Den 2 . September 1854.
Stadlschultheißenamt.

Engel.
Bad Teinach.
verkaufen.

Einen noch in ganz gu¬
tem Zustande sich befindli

^en Glas - Wagen  hat zu
verkaufen Badpächter Fir n h ad er 's

Wittwe.

Kür Auswanderer!
tx Schiffs - Akkorde  zu dem

Ebern Preise von 49 fl., Hin¬
über Havre, Schiffs - Akkorde  zu dem mit

u' niedern Preise von 49 fl., Kin -^ K ^Liverpool, - _ . - Post - und
Nottervaui und 39 st-, jammt Kost , Segel-
Antwerpen ad Mannheim , könne» abgeschlossen werken bei Schiffen

Verwaltungs -Aktuar Wurst,
Aaent in Nagold.

i arom .-medie. Kräuterseife (n22kr.  perPaketchen)
^ ^ Verschönerung und Verbesserung des Teints
und erprobt gegen alle Haukimrelnheiten und

/,> . ^ 6 2l ° '?r . ^ " 42 "^ .') ^das ' Beste" zur
Kultur und Conservation der Zähne und des Zahnfleisches , — empfehlen
sich mit vollem Rechte als zwei der nützlichsten und auch wohlseilen Cos-
metiques und werden von denen , di- sich ihrer nur erst einmal bedient,
sicherlich mit besonderer Vorliebe immer gern wieder gekauft werden.

Alleiniges Lager für Nagold in der
Buchhandlung von G . Zaiser

so wie in Herrenberg bei A. Fr . Khoenle.
Nagold.

In der Unterzeichneten Buchhandlung ist zu haben : ^Das ungehorsame Mädchen,
das alles berührte und sich in alles mischte.

Aus dem Französischen
von

E . H e r r m a n n.
Mit einem Titelkupfer , und elegant gebunden mit Gold verziert . Preis 24 kr.

Buchhandlung von G . Zaiser.
N a g o l v.

J „ der Unterzeichneten Buchhandlung ist zu haben:
Kleine

Iugen - bibliothek
Aus dem reichey Schatze

deutscher klassischer Literatur.
2n techs Bändchen.

Erstes Bändchen . Erzählungen
Zweites Bändchen . Mädrchen.
Drittes Bändchen . Unterhaltungen aus der Geschichte und dem Leben

denkwürdiger Menschen.
Viertes Bändchen . Darstellung au« der Naturgeschichte und Geographie.
Fünftes Bändchen . Fadeln und erzählende Gedichte.
SegSies Bändchen . Lieder und Nälhsel.

Preis 2 fl.
Buchhandlung von G . Zaiser.

Nagold.
In der Unterzeichneten Buchhandlung ist zu haben:

Neue Auswahl in 12 Bändchen , ä 18 kr.
Buchhandlung von G . Zaiser.
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Maurer -Gesuch.
Tüchtige Maurer , welche gerne und

fleißig im Wasser arbeiten , finden bei
dem Calw - Wildberger Straßenbau,
dritte Abteilung , während der Flvß-
sperre dauernde Beschäftigung gegen
gute » Lohn.

Bauhütte , den 30 . Aug . 1854.
Bauführer Pfeife r̂^

" Spinnerei  bei Jielshausen.
Empfehlung

Da ich gegenwärtig Strickgarn in
vielen Farben und Sorten auch Wief-
ling - Garn und gestrichene Wolle vor-
räthig habe , und immer holten wcree,
so empfehle ich solche zu geneigter Ab»
nähme zu billigen Preisen und bemerke
noch, baß aus dem am 1l . September
in Ergenzingen  statt findenden
Jahrmarkt mein Stand in der Nähe
des Hauses der Frau Doktor  Witnve
seyn wird , wohin ich meine werihen
Bekannten und Freunde , die einen Be¬
darf haben , höfischst einlade.

I . A. Sannwald.
'Nagold . -

Ein neues Kinderwagelchcn
hat zu verkaufen

_ - Schlosser D a r t h.
Nagold.

Brief -Converts , verzierte und
ordinäre,

Oblaten mit allen möglichen Bil¬
dern,

Etiquettes zum AuSzeichnen der
Maaren,

Heiligenbilder , Bilderbogen
und

Bildcrkränze mit und ohne Rei¬
men, zu Geburtstagsgeschenken rc.

find in großer Auswahl vorräthig in
der

Buchhandlung von G . Zaiser.

Nagold.
In der Unterzeichneten Buchhand¬

lung ist zu haben:
Collo - ium (Klebäther.)

Das heilkräftigste , unentbehrlichste und
bequemste aller Hausmittel gegen äußere
Entzündungen , Rosen , Wunden , Blu¬
tungen , Geschwüre , Berbrennungen

Frostbeulen rc.
von

C . Fr . Kißling.
Preis 6 kr.

Buchhandlung von G . Zaiser.

Nagold.

«r Auswanderer.
Ich bin im Stande , über Havre nach New .Jork zu dem sehr billigen

Preise von 55 fl. Akkorde abzu¬
schließen.

Auswanderungslustige wollen-
in Bälde mit dem Bemerken*

an mich wenden , indem ich in diesem Monat eine größere Gesellschaft dort-
. hin befördere.

Den 4 . September 1854.
Job.  Graf,  Waldhornwirth.

Stuttgart . ""
In der Unterzeichneten ist erschienen:

Groschen -Kalender für 1888 .
Quartformat . In roth und schwarzem Druck. Mit dem monatlichen
und alphabetischen Marktverzeichniß , und vielem Unterhaltenden

und Belehrenden.

Preis gegen Baar oder Nachnahme : per Dutzend roh 24 kr. ; geheftet 27 kr.
Buchdruckerei von 8 . Kienzler.

Nagold.
Ja der Unterzeichneten Buchhandlung ist zu haben:

Predigten
über die

Sonn -, Fett - und Feiertagsevangelien,
das ist

Glaubens -, Lodens » und Trostlehren
für

Gott liebende Seelen
von

Job . Friedrich Stark,
evangelischem Prediger und Consistorialraih in Frankfurt a . M.

Neue mit dem Btldniß und Lebenslauf des sel. Verfassers , mit 73 Holz¬
schnitten und 134 geistreichen Liedern vermehrte Ausgabe.

HerauSgegebe » von mehreren Verehrern des Verfassers.
Neunte Auflage . 4 Hefte n 24 kr.

Buchhandlung von G . Zaiser.

Nagold.
In der Unterzeichneten Buchhanclung ist zu haben:

Die kleine

S ä ch t i t eh e L ö ch i n,
oder:

Die auk 15 jährige Erfahrung gegründete Kochkunst
im bürgerlichen Hausstanve , in welchem man obne großen Kostenaufwand
die verschiedenartigsten Speisen äußerst nabrhaft und schmackhaft Herstellen kann.

Alien Frauen und Mädchen gewidmet
von

Henriette Saalbach.
Zweite verbesserte und vermehrte Auflage.

Mit einer Abbildung . Preis 13 kr.
Buchhandlung von . G . Zaiser.



Nagold.
Gefundenes-

Es ist auf dem hiesigen sog . Stadt-
acker ein Geldbeutel ( Portemonnai)
mit etwas Geld gefunden worden , der
rechtmäßige E ' genihümer kann densel-
den abholen bei

Schulmeister Reichardt.

Nagold.

Hühner.Augen
aus leichte und schmerzlose Weise für
immer zu vertreiben , ist die Schachtel
sammt Gebrauchs - Anweisung für 12 kr.
zu haben bei G . Zaiser.

Nagold.G i » ! 6 d rr» g.Nagold.

DM

Die Unterzeichneten machen hiemit die ergebenste Anzeige,

^nächsten Sonntag dem 10 . Sept.
ihre eheliche Verbindung feiern , und lade » daher alle ihre
Freunde und Bekannten zu einem Glas Wein in Gasthof
zur Post höflich ein . Heinrich Gerstle,  Oelmüller,

und seine Braut:
Regina MornhinwSa.

UMM «AM

-SM

Eo eben ist wieder eine neue Sendung angekommcn von der

Englischen Patent . Leinwand
gegen jede Art

Gicht , Rheumatismus , Gliederreißen , Kopfweh , Zahu - uud Gesichts - Schmerzen , Seitcn-
siecheu , Ohrenbrausen , Augenfluß , Brust - , Rückeu - unv Kreuzschmerzen ( Hexenschuß)

Fußgichr , Rothlauf , Krampf , geschwollene Glieder u . s. iv.
Ueber die außerordentliche Wirksamkeit dieser Leinwand in allen rheumatischen Leiden braucht hier nichts gesagt
zu werden , indem die vorliegend amtlich beglaubigten Tausende von Zeugn  isseir sich ganz unzweideutig darüber
aussprechen . Das aber darf nicht verschwiegen werden , daß sie vor allen Ketten , Ringen , Bogen , Ableitern und
wie diese Maschinen sonst noch heißen mögen , unbedingt einen höchst anerkennenswertsten Vorzug hat , nämlich
den : daß sie wirklich hilft!

In Nagold  ist die Haupt -Niederlage in der Buchhandlung von G . Zaiser.

Vlkcualien -Preise iu lezrer
Nagold . AU-" " S " ' .d-n

10 kr.
8

1Psd Ochsenfleisch
, „ Rindfleisch
» „ Haninielfleisch
„ „ Kalbfleisch
„ „ Schweines.abg.
„ ^ „ unabgz.
1 „ Butter
4 „ Kernenbrod
4 „ Schwarzbrod
iWeck schwer

9 ^

stadt.
1! kr.

9 »

Woche.
Tiibin- Calw.

gen.
II kr.

8

7
10
12

10
12
IS
15
10

5V̂ Lth. s»/^Lth.

In
10

< »
10
12 ,

18
14 „
5 Llh.

7
11 „
13 „
19 „
2l ..
19 „
4 Lth.

10 kr
8 .
8 „
7 „

I > „
12  „

15 „
13

S^ Lth-

Der Egoist.
Meint ihr , er sei) wie unser einer?

Ihn lehrten weder Griechen noch Lateiner.
Schon in der Wiege wußt' der groß« Mann

Mehr , als man jezi in taufen» Bänden lesen kann.

Gold - UNV SilderkurS vom 24 . August 1654.
Nene LoniSd'oc
Pistolen
Preußische Pistolen
Holl. Zehngnldenstücke
Randdnkaten
Zwaiizigfranlen-stück-

10 st. 45 kr. Engl . Sonvereigns
9 fl. 32 kr, FnedrichSd'or

10 fl. kr. Preußische Thaler
9 fl. 44 kr.
5 fl. 31 kr.
9 fl. 23 kr.

Fünffrankenthaler
Hochhaltig Silber

II fl. 42 kr.
9 fl. 36 kr
1 fl. 46 kr
2 fl. 20 kr

24 fl. 35 kr
Prenß . Kassenschein« 1 fl. 15 kr.

K r ucdt - Preise.
Frncht-

galtnng.
!i, > Verkauft

. ' A » kl , ' wurden:per Scheffel. l
Erlös. Alten stalg,  s ! F r e u d e n fl ad  t.

den 30, Angnfl 1854. den 26. August 1854,
! per Scheffel. i! per Simri.

T >1binge  n,
den I . Sept . 1854,

per Scheffel.

Calw,
den 26. Angufl 1854,

per Scheffel.
fl. kr. fl. kr. fl. kr. iSchfl. Sri. fl. kr. fl. kr. fl. kr. lfl. kr. fl. kr fl. kr. st. kr. fl. kr. !fl. kr. fl kr.' fl. kr. fl. kr. fl. kr.

Dinkel alt l sch. 9 8 47 8 36 l II 96 36 8 56 ! >
„ neuer . 8 4 7 48 7 157 1220 12 9 7 28 6 6 7 29 7 16 > 8 3 ! 7 27 7

Kernen . . 18 40 18 17 45 2 54 ! 2 24 2 12 17 34 16 53 16 48 20 !18 40 17 51
Haber . , 8 30 6 17 5 30 42 4 267 22 8 7 24 6 12 I 11 1 2 5L 6 24 6 14 6 ! 10 ! 9 50 9 42
Geiste . . kl 10 37 10 5 6 6! 11 12 1054 10 40 1 30 1 19 1 20 10 12 11 2r 11 -
Bohnen 1 Sri. 3 24 3 18 2 54 2 6. 72 46 3 24 3 i
Weizen .. .

t 3»
. 2 30! I

Roggen . . 1 29 1 28 3 4 28, 2 12 213 !
Wicken . . k
Erbsen . .
Linsen . .
Linseii-Gerste

!
i!

i
i !

Nedigirt , gedruckt und verlegt von der Buchhandlung von G . Zaiser.
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